


Die Organisation des BVI

BVI 2013

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des BVI. Sie 

bestimmt die Verbandspolitik, genehmigt den Haushaltsplan, 

entscheidet über die Aufnahme neuer Mitglieder und wählt 

den Vorstand.

Vorstand
Der Vorstand legt nach Maßgabe der durch die Mitgliederver-

sammlung bestimmten Verbandspolitik die Leitlinien für die 

Tätigkeit des Verbandes fest.

Geschäftsführung
Die Geschäftsführung setzt die von Mietgliederversammlung 

und Vorstand festgelegten Leitlinien um und nimmt die laufen-

den Geschäfte wahr. Sie wahrt die Belange der Gesamtheit 

der Mitglieder.

Ausschüsse
Die von der Mitgliederversammlung eingesetzten Ausschüsse 

behandeln Fachthemen. Jeder Ausschuss erarbeitet Bran-

chenpositionen auf dem jeweiligen Aufgabengebiet. 

Der BVI hat neun Ausschüsse:

 Administration & Standardisierung

 Altersvorsorge

 EU & Internationales

 Immobilien

 Kommunikation

 Recht & Compliance

 Risikomanagement & Performance

 Steuern & Bilanzen

 Vertrieb
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Thomas Richter  |  Hauptgeschäftsführer Rudolf Siebel  |  Geschäftsführer

Thomas Richter
Rechtsanwalt, Investment Analyst 

Hauptgeschäftsführer Thomas Richter wurde am 8. Juni 1966 

in Ansbach geboren. Er studierte Jura und Französisch in 

Frankreich und Augsburg, war in einer Anwaltskanzlei in 

Toronto und als Berater für die EU in Georgien tätig. Er ist 

geprüfter Börsenhändler und Investment Analyst DVFA/CEFA. 

Von 1995 bis 1998 arbeitete Thomas Richter bei der Deutsche 

Börse AG und anschließend bis zum Jahre 2007 in leitenden 

Positionen bei der DWS Investment GmbH. Von 2007 bis 2010 

war er Mitglied der Geschäftsführung der DWS Investment 

GmbH und Mitglied des Vorstands des BVI. Seit 2010 ist er 

beim BVI.

Thomas Richter ist Mitglied im Verwaltungsrat der BaFin. Er ist 

im Vorstand der Europäischen Fund and Asset Management 

Association (EFAMA). 

Rudolf Siebel
Master of Law (LL.M.)

Rudolf Siebel wurde am 13. Januar 1961 in Ingolstadt gebo-

ren. Er studierte Jura in Gießen, Genf und Georgetown (Wa-

shington D.C.). Von 1991 bis 1993 arbeitete er als Referent für 

Wertpapierinvestment und internationale Angelegenheiten 

beim BVI, anschließend von 1993 bis 1998 als Vice President 

Senior Credit Offi cer bei der Moody’s Deutschland GmbH. 

1998 kehrte er zum BVI zurück, wo Herr Siebel seit 2003 

Geschäftsführer ist.

Er vertritt die Interessen der Investmentbranche im Fachbeirat 

der BaFin. Er ist Mitglied des deutschen SEPA-Rates, einge-

richtet durch das BMF und die Deutsche Bundesbank.

Rudolf Siebel ist stellvertretendes Board-Mitglied der EFAMA 

und leitet die EFAMA / IMMFA Money Market Fund Steering 

Group. Er ist Vice Chair der Securities Market Practice Group 

(SMPG). 

Geschäftsführung
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Arbeitskreise
Die Ausschüsse bilden Arbeitskreise. Diese erarbeiten Lösungen für ein weites Spektrum von Praxisfragen.  

Die folgende Liste der Arbeitskreise gibt einen Überblick über das Themenspektrum des BVI.

Administration & Standardisierung

	 Buy Side Traders Forum 

	 Marktdatenversorgung

	 Depotkundengeschäft 

	 Legal Entity Identifier (LEI) 

	 OTC-Derivate 

	 Prüfrelevante Elemente Fondsvertrag

	 Technische Umsetzung SEPA 

	 Wertpapiertransaktionsstandards

Altersvorsorge

	 Betriebliche Altersversorgung 

	 Private Altersvorsorge

	 Produktinformationsblatt Altersvorsorge 

	 Technische Umsetzung Riester/Rürup

	 Zeitwertkonten

EU & Internationales

	 AIFM 

	 ELTIF

	 MiFID-Novellierung

	 OGAW V 

	 PRIIPs

Immobilien

	 AIFMD-Umsetzung OIFs

	 Umsetzung Haltefristen

	 Bewertungsverfahren Immobilienfonds

	 Reform Immobilien-Sondervermögen

Kommunikation

	 Ausbildung 

	 Bildungsinitiative „Hoch im Kurs“

Recht & Compliance

	 AIFMD-Umsetzung

	 ETFs

	 Überarbeitung Musterverkaufsprospekt 

	 Corporate Governance

	 Wohlverhaltensregeln

	 geschlossene Fonds Recht & Steuern

Risikomanagement & Performance

	 Banken-Reporting

	 Derivateverordnung 

	 InvMaRisk 

	 VAG-Fondsreporting

	 Verantwortliches Investieren

	 Performance 

	 Fondsklassifizierung

	 Risikomanagement AIFs

Steuern & Bilanzen

	 Depotgeschäft / Abgeltungsteuer 

	 Quellensteuer / DBA 

	 Steuern/Immobilienfonds

	 Musterjahresbericht Wertpapierfonds

	 geschlossene Fonds Recht & Steuern

Vertrieb

	 Consultants 

	 Honorarberatung

	 ETF-Markt

	 KID-Glossar
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Vorstand

Victor Moftakhar

Vorsitzender der Geschäftsführung

Deka Investment GmbH

Barbara Knofl ach

Vorsitzende des Vorstandes

SEB Asset Management AG

Karl Stäcker

Sprecher der Geschäftsführung

FRANKFURT-TRUST 
Investment-Gesellschaft mbH

Bernd Vorbeck

Sprecher der Geschäftsführung

Universal-Investment-

Gesellschaft mbH

Holger Naumann

Präsident

Mitglied der Geschäftsführung

Deutsche Asset & Wealth 

Management Investment GmbH

Dr. Georg Allendorf

Sprecher der Geschäftsführung

RREEF Investment GmbH

Tobias C. Pross

Managing Director 

Allianz Global Investors 

Europe GmbH

Dr. Thomas Groffmann

Vorsitzender des Vorstandes

BlackRock Asset Management 

Deutschland AG

Hans Joachim Reinke

Vorsitzender des Vorstands

Union Asset Managing Holding AG
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Innenansichten –
Organigramm des BVI

  Pressearbeit

  �Inhaltliche Betreuung 
von Internet und Extranet

  Publikationen

  Pressespiegel

  Newsletter

  �Konzeption von  
Veranstaltungen

  �Ausschuss  
Kommunikation

  �Koordination der 
Lobbymaßnahmen

  �Platzieren der BVI- 
Positionen

  �Organisation von  
Veranstaltungen zu 
politischen Themen

  �Kontaktpflege mit 
Entscheidungsträgern 
und politischer Arbeits-
ebene

  ��Monitoring der  
politischen Entwicklungen 
in Berlin

  Grundsatzfragen

  �Kostenplanung  
und -steuerung

  Buchhaltung

  �Abteilungsübergreifende 
Projekte

Steuern, Altersvorsorge (AV), 

  �Nationales und  
internationales fonds- 
spezifisches Steuerrecht

  Ausschuss Steuern

  �Regulierung der Alters- 
vorsorge (betriebliche 
Altersvorsorge, private 
Altersvorsorge: Riester, 
Rürup, ungefördertes 
AV-Sparen)

  �Ausschuss  
Altersvorsorge

Steuern und AV

Kommunikation
Organisation und 
Controlling

Berlin

  ��Technische Betreuung 
der Datenbanken

  �Technische Betreuung 
des Extranet und der 
BVI-Internetauftritte

Thomas Richter  |  Hauptgeschäftsführer

BVI 2013
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Steuern, Altersvorsorge (AV), Statistik

  �Aufbereitung und  
Auswertung der  
Branchenstatistiken, 
Statistik Summary

  �Betreuung BVI-Daten-
bank für operationelle 
Risiken

  �Funds XML Service +  
Research

  �Betreuung von  
Voll- und Informations- 
mitgliedern

Statistik

  �EU-Gesetzgebung mit 
Relevanz für Investment-
fonds

  �Internationale und außer- 
europäische Initiativen

  �Ausschuss EU und 
Internationales

Recht 
international

Recht  
national

  �Investmentfonds- und 
Kapitalmarktrecht  
(Fondsregulierung,  
Vertriebsfragen,  
anlegerspezifische  
Regularien etc.)

  �Ausschuss Recht und 
Compliance

  Ausschuss Vertrieb

  Ausschuss Immobilien

  �Ausschuss  
Administration und  
Standardisierung

  �Ausschuss  
Risikomanagement  
und Performance

Veranstaltungen 
und Weiterbildung

  �BVI Seminare  
und Veranstaltungen

  �Bildungsprojekt  
„Hoch im Kurs“ 

  ��Beruf und Ausbildung 
(Investmentfonds-
kaufmann /-kauffrau, 
Investmentfachwirt/-in, 
Investmentlehrstuhl)

  �Koordination der 
Lobbymaßnahmen

  �Platzieren der BVI- 
Positionen

  �Organisation von  
Veranstaltungen zu  
politischen Themen

  �Kontaktpflege mit 
EU-Entscheidungsträgern 
und politischer Arbeits-
ebene

  �Monitoring der politi- 
schen Entwicklungen  
in Brüssel

Brüssel

Rudolf Siebel  |  Geschäftsführer

Recht
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„Hoch im Kurs“: Mit dem Bildungs-

projekt „Hoch im Kurs“ setzt sich der 

BVI für die fi nanzielle Bildung in Schu-

len ein. Schüler lernen mit dem Unter-

richtsmaterial wirtschaftliche Zusam-

menhänge und verschiedene Formen 

der Geldanlage kennen. Sie werden 

dazu befähigt, in fi nanziellen Angele-

genheiten eigenverantwortlich zu ent-

scheiden. Bisher haben Lehrer bereits 

mehr als 1 Million Broschüren für den 

Unterricht abgerufen.

Die Website www.hoch-im-kurs.de 

knüpft an die Lebenswelt und das Le-

bensgefühl junger Menschen an. Die 

Rubriken „Finanz-Check“ und „Fit für 

die Zukunft“ treffen die Bedürfnisse der 

Jugendlichen. Vertiefende Informatio-

nen, Gewinnspiele sowie Downloads 

für Schüler und Lehrer stehen ebenfalls 

zur Verfügung. Regelmäßige Job- und 

Geldtipps helfen jungen Menschen 

beim Start in die Berufswelt.

Als besonderen Service bietet das Pro-

jekt gratis die App „Geld-Check“ an. 

Die Anwendung für Smartphones wur-

de bereits über 70.000 Mal herunterge-

laden. Mit der Finanz-App lernen Ju-

gendliche den bewussten Umgang mit 

Geld und behalten einen Überblick über 

ihre Finanzen. 

Finanzexperten in den Schulen: Die 

Initiative „Finanzexperten in die Schu-

len“ ermöglicht es Lehrern, Experten 

aus dem BVI und den BVI-Mitgliedsge-

sellschaften live in den Unterricht zu 

holen. Seit dem Start der Initiative im 

April 2010 haben sich rund 640 Schulen 

aus dem gesamten Bundesgebiet für 

einen Finanzexperten interessiert.

Über 200 Finanzexperten vermitteln 

Schülern Grundkenntnisse rund um Fi-

nanzmärkte, Geldanlage und Altersvor-

sorge sowie Ursachen und Folgen der 

Finanzkrise. Sie stehen zu aktuellen 

Fragen Rede und Antwort. Ein regelmä-

ßiger Newsletter für Lehrer bietet aktu-

elle Informationen über Finanzthemen, 

neue Inhalte auf der Website und hält 

Lehrkräfte über die Bildungsinitiative 

auf dem Laufenden. Lehrer, die sich 

für „Finanzexperten in die Schulen“ in-

teressieren, können sich unter 

schule@bvi.de melden.  

Gabriele Wetzel

Abteilungsdirektorin 
Veranstaltungen und 
Weiterbildung
 

gabriele.wetzel@bvi.de

Qualifi zierte Bildung hat für die Fondsbranche einen hohen Stellenwert. 
Der BVI engagiert sich in verschiedenen Bereichen des deutschen Bildungs-
systems. Den Ausbildungsberuf Investmentfonds-Kaufmann/-frau hat der BVI 
ebenso mitentwickelt wie die berufsbegleitende Weiterbildung zum IHK-geprüften 
Investment-Fachwirt. Außerdem unterstützt der BVI die Professur für „Investment, 
Portfolio Management und Alterssicherung“ an der Goethe-Universität in Frankfurt.  

VON GABRIELE WETZEL   |  ABTEILUNGSDIREKTORIN VERANSTALTUNGEN UND WEITERBILDUNG

BVI 2013

  Bildungsprojekt 
„Hoch im Kurs“
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www.hoch-im-kurs.de

Der QR-Code führt zur 
Downloadmöglichkeit 
der App „Geld-Check“.
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D
as Verbrauchervertrau-

en in die Finanzwirt-

schaft ist ein besonde-

res Anliegen des BVI. 

Wir fördern deshalb 

sinnvolle Verbraucherschutzinitiativen 

und unterstützen Verbraucher mit Bil-

dungs- und Aufklärungsaktivitäten bei 

der Geldanlage. 

Beitrag zu aktiver Verbraucherpo-
litik. Die Ombudsstelle ist ein weiterer 

Beitrag des BVI zum Verbraucherschutz 

und zu einer aktiven Verbraucherpolitik 

der Fondsbranche. Sie bietet Verbrau-

chern ein alternatives Streitschlich-

tungsverfahren, das höchste Qualitäts-

ansprüche an Kompetenz, Unabhän-

gigkeit, Unparteilichkeit, Transparenz, 

Effektivität und Fairness erfüllt und mit 

dem Streitigkeiten zur Geldanlage in 

Fonds außergerichtlich beigelegt wer-

den können. Das Ombudsverfahren 

können Verbraucher in Anspruch neh-

men, wenn sie im Dialog mit den 

Beschwerdestellen der Fondsanbieter 

oder Banken einmal zu keiner sachge-

rechten Lösung eines Problems gelan-

gen. Es bietet als Alternative zu einem 

Gerichtsprozess zahlreiche Vorteile. 

Schnell zum Recht. Bei der Ombuds-

stelle können Verbraucher schnell, ein-

fach und kostenlos zu ihrem Recht 

kommen. 

Das Ombudsverfahren kann für Ver-

braucher, aber auch Gesellschaften 

gleichermaßen der Weg aus oft festge-

fahrenen Konfl iktsituationen sein. Es 

vermeidet lange und kostspielige Aus-

einandersetzungen vor Gericht. Fonds-

anbieter und Banken fördern mit der 

alternativen Streitbeilegung das Ver-

trauensverhältnis zu ihren Kunden und 

bringen ihren Willen zur Stärkung von 

Verbraucherrechten zum Ausdruck.

Der Fondsombudsmann ist Dr. h. c. 

Gerd Nobbe. Er ist ein ausgewiesener 

Experte des Bank- und Kapitalmarkt-

rechts und war zuletzt als Vorsitzender 

Richter des XI. Zivilsenats am Bundes-

gerichtshof tätig. Wolfgang Arenhövel, 

ehemals  Präsident des Hanseatischen 

Oberlandesgerichts in Bremen, vertritt 

ihn. Die Ombudsleute genießen in ih-

rem Amt richterliche Unabhängigkeit. 

Der BVI bestellt sie in Abstimmung mit 

dem Verbraucherzentrale Bundesver-

band (vzbv). Das Büro der Ombudsstel-

le des BVI steht ihnen als Geschäfts-

stelle zur Seite. 

Etabliert und anerkannt. Die Om-

budsstelle hat sich seit ihrer Einrich-

tung 2011 bei den Verbrauchern etab-

liert und ist bei Verbraucherschützern, 

BaFin, Fondsbranche und Öffentlich-

keit anerkannt. 

Die Ombudsstelle des BVI ist Ansprechpartner für Verbraucher bei 
Beschwerden rund um Fonds nach dem Kapitalanlagegesetzbuch. 
Im Streitfall vermitteln Rechtsexperten schnell, unbürokratisch und kostenlos. 

TIMM SACHSE   |   LEITER DES BÜROS DER OMBUDSSTELLE BEIM BVI

BVI 2013

Ombudsstelle für Investmentfonds: 

Kompetent. Unabhängig. 
Neutral.

„ Die Ombudsstelle 
ist ein Gewinn für 
Fondssparer.“

Dr. h. c. Gerd Nobbe 
Ombudsmann
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Timm Sachse

Leiter des Büros der 
Ombudsstelle beim BVI

timm.sachse@ombudsstelle-
investmentfonds.de

Netzwerk der Schlichtungsstellen für Finanzdienstleistungen

Bis heute hat sie mehr als 1.000 Ver-

braucherbeschwerden bearbeitet. In 

zahlreichen Fällen konnte sie helfen. 

Seit 2013 ist sie in nationalen und inter-

nationalen Gremien, wie dem BaFin-

Verbraucherbeirat oder dem FIN-NET 

Steering-Committee der EU-Kommissi-

on, vertreten. Die Mitglieder der Om-

budsstelle repräsentieren nahezu den 

gesamten Fondsstandort Deutschland. 

Dies ist ein Zeichen für die große Ak-

zeptanz der Ombudsstelle in der Bran-

che. Das stete Presseecho ist ein Spie-

gel ihrer positiven Wahrnehmung in der 

Öffentlichkeit.

Fortschritt für Verbraucherschutz. 
Zu Beginn 2014 hat der BVI die Kompe-

tenzen des Ombudsmanns erweitert. 

Der Ombudsmann kann seitdem über 

Verbraucherbeschwerden bis zu einem 

Streitwert von 10.000 Euro sogar ver-

bindlich entscheiden. 

Dies ist ein großer Fortschritt für den 

Verbraucherschutz. Es schafft im Er-

gebnis eines der verbraucherfreund-

lichsten Streitschlichtungsverfahren im 

deutschen Finanzwesen, das die Quali-

tätsstandards der seit 2013 geltenden 

EU-Streitbeilegungsrichtlinie übertrifft.

Weitere Informationen zur Ombudsstel-

le fi nden Sie unter www.ombudsstelle-
investmentfonds.de   
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DATEN UND FAKTEN

Das Jahr 2013  
in Zahlen
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VERWALTETE ASSETS IN MILLIARDEN EURO

Vermögen außerhalb von Investmentfonds (Vermögen seit 2003 verfügbar)
Spezialfonds
Publikumsfonds

Summenwerte können durch Rundungsdifferenzen abweichen.

Stichtag: jeweils 31.12.

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

953,0 945,2
887,4

1.102,1
1.150,9

1.358,1

1.521,5

1.698,3

1.506,3

1.706,2

1.832,3
1.783,3

2.036,7

444,6 444,1 407,0 462,2 488,6 585,3 683,4 731,0 575,8 651,7 710,3 651,3 729,6

508,4 501,1 480,4 516,4 539,5 614,8 669,5 691,6 641,7 729,0 814,9 845,6 981,7

123,5
122,8

158,0

168,6

275,7

288,9

325,5

307,1
286,4

325,4

2.104,8

715,9

1.070,5

318,4

2013

Download 
der Übersicht
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NETTO-MITTELAUFKOMMEN VON ANFANG 
JANUAR BIS ENDE DEZEMBER 2013 
IN MILLIARDEN EURO

Neugeschäft 2013: 83,0 Milliarden Euro Zuflüsse

Vermögen 
außerhalb  
von Invest- 
mentfonds

–12,4

Publikums- 
fonds

18,7

WERTENTWICKLUNG AUSGEWÄHLTER ANLAGEKLASSEN 
IM EIN-JAHRES-ZEITRAUM IN PROZENT

Aktienfonds Deutschland

Aktienfonds Europa

Aktienfonds Welt

Mischfonds international, ausgewogen

Offene Immobilienfonds

Rentenfonds Euro 1)

Geldmarktfonds Euro

Rentenfonds Emerging Markets

Aktienfonds Emerging Markets

Aktienfonds Rohstoffe/Energiewerte

	 24,3

	 18,3

	 15,1

	 3,8

	 1,1

	 1,0

	 0,2

		  – 4,8

		  – 6,5

		    – 27,4

1)	Mit Schwerpunkt auf Papieren, die eine (Rest-)Laufzeit von drei bis sieben Jahren haben.				  
	 Angaben sind Gruppenmittelwerte von Publikumsfonds.

Stichtag: 31.12.2013

Mischfonds 

Rentenfonds

Offene Immobilienfonds

Hybridfonds

Sonstige Wertpapierfonds

Lebenszyklusfonds

Alternative Anlagefonds

Zielvorgabefonds

Wertgesicherte Fonds

Geldmarktfonds

Aktienfonds

	 18,1

	 8,8

	 3,4

	 0,3

	 0,3

		    – 0,2

		  – 0,8

		  – 1,2

		  – 1,6

		  – 1,8

		  – 6,6

Spezial- 
fonds

76,7

Publikumsfonds

Download 
der Übersicht
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NETTO-MITTELAUFKOMMEN DER  
SPEZIALFONDS IM JAHR 2013 NACH  
ANLEGERGRUPPEN IN MILLIARDEN EURO

Versicherungsunternehmen

Altersvorsorgeeinrichtungen

sonstige Unternehmen *

Kreditinstitute

private Organisationen ohne Erwerbszweck

Sozialversicherungsträger und 

öffentliche Zusatzversorgungsanstalten

sonstige

Gesamtsumme	

2013
2012

	 35,5

	 23,9

	 13,7

	 26,6

	 11,9

	 14,8

		  – 0,1

	 2,8

	 8,9

	 1,5

	 1,6

	 1,0

	 5,2

	 4,9

	 76,7

	 75,5

* 	Einschl. Industriestiftungen, Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbänden

Download 
der Übersicht
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WERTENTWICKLUNG DER 
PUBLIKUMSFONDS IN PROZENT

Aktienfonds	 14,8

Anlageschwerpunkt	 7,9

Deutschland 	 6,8

Aktienfonds	 11,2

Anlageschwerpunkt	 4,5

Welt	 5,3

Rentenfonds	 4,2

Anlageschwerpunkt	 3,5

Euro, mittlere Laufzeit	 4,4

Rentenfonds	 3,7

Anlageschwerpunkt	 2,8

Welt, mittlere Laufzeit	 4,1

Mischfonds ausgewogen	 5,0

Anlageschwerpunkt	 4,4

Euro	 5,3

Offene	 2,3

Immobilienfonds	 3,5

	 4,2

5 Jahre
10 Jahre
20 Jahre

durchschnittliche 
jährliche Rendite  

in Prozent

durchschnittliche 
kumulierte 

Wertentwicklung 
in Prozent

	 99,3	

	 114,6

	 271,5

	 69,9	

	 55,8

	 181,9

	 23,1

	 41,3

	 136,6

	 19,8

	 31,8

	 125,2

	 27,6

	 53,7

	 179,2

	 11,9

	 40,3

	 127,0

Die Berechnungen gehen von einer einmaligen Anlage eines beliebigen Betrages aus. Maßgebende Daten für die Berechnung sind:			 
-  der Anteilwert am Anfang der Berechnungsperiode;			
-  der Anteilwert am Ende der Berechnungsperiode;
-  die Ausschüttungsbeträge einschließlich Guthaben aus inländischen Quellensteuern (Zinsabschlagsteuer, Kapitalertragsteuer auf
   inländische Dividenden und Summe der Solidaritätszuschläge) nach Abzug ausländischer Quellensteuern;
-  die Wiederanlage dieser Beträge zum Anteilwert nach der jeweiligen Ausschüttung.

Das Ergebnis zeigt die Wertentwicklung nach sämtlichen Kosten, aber ohne Berücksichtigung von Ausgabekosten oder individuellen 
steuerlichen Faktoren.

Stichtag: 31.12.2013

Download 
der Übersicht
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VON DER DEUTSCHEN INVESTMENTBRANCHE
VERWALTETES VERMÖGEN

Publikumsfonds Spezialfonds
Vermögen außerhalb  
von Investmentfonds Insgesamt

 Jahr Anzahl*      in Mio. € Anzahl*        in Mio. € in Mio. € Anzahl*       in Mio. €

1950  2                    1 –                    – – 2                   1

1955  3                  15 –                    – – 3                 15

1959  15             1.165 –                    – –  15            1.165

1960  20             1.622 –                    – –  20            1.622

1962  24             1.381 1                   3 –  25            1.384

1965  25             1.723 1                   6 –  26            1.729

1966  28             1.627 1                   9 – 29            1.636

1970  60             4.920 112               455 –  172            5.375

1975  103             8.984 233            2.479 – 336          11.463

1980  117           16.671 488            7.320 –  605          23.991

1982  122           17.108 553          11.469 – 675          28.577

1983  131           20.169 585          14.264 –  716          34.433

1984  136           23.530 650          17.250 – 786          40.780

1985  145           29.781 740          24.242 –  885          54.023

1986  158           35.931 907          30.513 – 1.065          66.444

1987  158           40.451 1.104          34.061 –  1.262          74.512

1988  210           61.024 1.299          43.450 – 1.509        104.474

1989  273           71.641 1.474          54.462 –  1.747        126.103

1990  321           71.126 1.649          57.750 – 1.970        128.876

1991  381           86.977 1.812          71.020 –  2.193        157.997

1992  547         123.600 1.986          84.607 – 2.533        208.207

1993  667         160.124 2.197        119.693 –  2.864        279.817

1994  793         187.583 2.482        130.688 – 3.275        318.271

1995  919         200.379 2.609        157.955 –  3.528        358.334

1996  1.058         219.241 2.931        201.238 – 3.989        420.479

1997  1.188         251.725 3.467        281.011 –  4.655        532.736

1998  1.343         288.370 4.208        369.209 – 5.551        657.579

1999  1.524         397.871 4.771        474.101 –  6.295        871.972

2000  1.876         444.564 5.264        508.412 – 7.140        952.976

2001  2.219         444.090 5.490        501.119 – 7.709        945.209

2002  2.429         407.038 5.325        480.373 – 7.754        887.411

2003  2.502         462.162 5.183        516.353 123.527 7.685     1.102.042

2004  2.717         488.612 4.805        539.537 122.799 7.522     1.150.948

2005  2.836         585.269 4.589        614.842 158.044 7.425     1.358.155

2006  4.305         683.413 4.341        669.512 168.599 8.646     1.521.524

2007  5.300         730.973 4.172        691.622 275.678 9.472     1.698.273

2008  6.141         575.758 3.952        641.652 288.921 10.093     1.506.331

2009 6.440         651.737 3.885        729.033 325.457 10.325     1.706.227

2010  6.589         710.321 3.893        814.923 307.069 10.482     1.832.313

2011  6.738         651.277 3.867        845.555 286.397 10.605     1.783.275

2012  7.527         729.533 3.920        981.662 325.445 11.447     2.036.703

2013  7.611         715.896   4.006      1.070.512 318.431 11.617     2.104.839

Stichtag: jeweils 31.12.; Quellen: BVI, Deutsche Bundesbank (Publikumsfondsdaten bis 1970 und Spezialfondsdaten bis 1986)
* Inklusive aller Anteilklassen
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MITTELAUFKOMMEN DER DEUTSCHEN  
INVESTMENTBRANCHE (NETTO)

Publikumsfonds Spezialfonds
Vermögen außerhalb  
von Investmentfonds Insgesamt

Jahr in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. €

1950–1954 4 – – 4

1955–1959 658 – – 658

1960–1964 761 6 – 767

1965–1969 3.309 327 – 3.636

1970–1974 4.782 1.257 – 6.039

1975–1979 11.426 4.764 – 16.190

1980–1984 2.522 8.635 – 11.157

1985–1989 46.396 35.377 – 81.773

1990–1994 105.193 78.032 – 183.225

1995–1999 95.682 237.671 – 333.353

2000–2004 189.921 169.892 – 359.813

2005–2009 69.714 171.002 32.142 272.858

1980 – 624 1.140 – 516

1981 –1.334 1.305 – – 29

1982 460 1.948 – 2.408

1983 1.919 1.895 – 3.814

1984 2.101 2.347 – 4.448

1985 4.175 3.763 – 7.938

1986 6.527 6.284 – 12.811

1987 7.464 8.657 – 16.121

1988 17.180 7.930 – 25.110

1989 11.050 8.541 – 19.591

1990 3.062 9.613 – 12.675

1991 13.081 12.048 – 25.129

1992 32.080 11.962 – 44.042

1993 18.980 21.702 – 40.682

1994 37.990 22.707 – 60.697

1995 2.155 19.213 – 21.368

1996 4.420 31.091 – 35.511

1997 14.824 54.770 – 69.594

1998 22.627 68.021 – 90.648

1999 51.656 64.576 – 116.232

2000 74.706 48.152 – 122.858

2001 45.319 40.902 – 86.221

2002 31.102 37.991 – 69.093

2003 31.595 24.600 – 56.195

2004 7.199 18.247 – 25.446

2005 47.404 40.419 – 87.823

2006 17.730 48.375 7.128 73.233

2007 30.640 28.212 11.261 70.113

2008 – 27.780 19.928 – 5.038 –12.890

2009 1.720 34.068 18.791 54.579

2010 19.466 71.149 – 3.006 87.609

2011 –15.388 45.497 387 30.496

2012 24.486 75.519 2.993 102.998

2013 18.736 76.659 –12.387 83.008

Stichtag: jeweils 31.12.; Quellen: BVI, Deutsche Bundesbank (Publikumsfondsdaten bis 1970 und Spezialfondsdaten bis 1986)
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FONDSVERMÖGEN DER PUBLIKUMSFONDS 1)

NACH FONDSTYPEN

Aktienfonds Rentenfonds Mischfonds
Sonstige  

Fonds

Wert-
gesicherte 

Fonds2)
Geldmarkt-

fonds

Offene 
Immobilien- 

fonds

Nachricht-
lich: davon 
Dachfonds

 Jahr Anzahl      Mio. € Anzahl      Mio. € Anzahl      Mio. € Anzahl      Mio. € Anzahl    Mio. € Anzahl    Mio. € Anzahl  Mio. € Anzahl   Mio. €

1950 2             1  –              –  –              –  –              – –             –  –              –  –             –   –             –

1955 3           15  –              –  –              –  –              –  –             –  –              –  –             –  –             –

1959 14      1.159  –              –  –              –  –              –  –             –  –              – 1            7  –             –

1960 19      1.609  –              –  –              –  –              –  –             –  –              – 1          14  –             –

1962 23      1.340  –              –  –              –  –              –  –             –  –              – 1          41  –             –

1965 23      1.603  –              –  –              –  –              –  –             –  –              – 2        120  –             –

1966 23      1.445 2           40  –              –  –              –  –             –  –              – 3        142  –             –

1970 42      3.183 13      1.437  –              –  –              –  –             –  –              – 5        301  –             –

1975 38      4.806 19      2.779 15         309  –              –  –             –  –              – 7     1.399  –             –

1980 45      4.238 33      9.649 20         525  –              –  –             –  –              – 8     2.258  –             –

1981 45      3.613 34      8.796 21         483  –              –  –             –  –              – 8     2.322  –             –

1982 46      3.535 35    10.462 19         529  –              –  –             –  –              – 8     2.581  –             –

1983 54      4.751 39    11.413 19         570  –              –  –             –  –              – 8     3.435  –             –

1984 54      4.368 44    14.650 19         604  –              –  –             –  –              – 8     3.908  –             –

1985 56      5.707 49    18.995 19         719  –              –  –             –  –              – 9     4.360  –             –

1986 57      5.645 57    24.371 21         814  –              –  –             –  –              – 9     5.101  –             –

1987 63      4.384 62    28.774 24         602  –              –  –             –  –              – 9     6.691  –             –

1988 78      5.971 97    46.718 25         658  –              –  –             –  –              – 10     7.676  –             –

1989 98      7.881 132    54.733 31         811  –              –  –             –  –              – 12     8.216  –             –

1990 110      7.829 163    54.092 36         815  –              –  –             –  –              – 12     8.390  –             –

1991 123      8.522 209    67.070 37      1.579  –              –  –             –  –              – 12     9.807  –             –

1992 172      9.725 319    99.089 42      1.095  –              –  –             –  –              – 14   13.690  –             –

1993 203    19.690 392  116.304 58      2.291   –              –  –             –  –              – 14   21.840  –             –

1994 251    24.863 445  109.435 56      2.470  –              –  –             – 27    25.052 14   25.764  –             –

1995 277    26.168 510  111.925 70      2.783  –              –  –             – 48    29.809 14   29.694  –             –

1996 334    33.330 573  118.856 87      4.283  –              –  –             – 50    25.749 14   37.023  –             –

1997 413    60.030 607  123.053 99      6.052  –              –  –             – 54    22.097 15   40.493  –             –

1998 493    87.085 630  122.317 111      8.124 33         414  –             – 60    27.293 16   43.137  –             –

1999 655  180.326 585  113.593 147    14.835 56      5.359  –             – 64    33.355 17   50.403 47     5.849 

2000 859  223.467 619  106.890 251    28.771 58      6.274  –             – 70    31.241 19   47.919 156   20.840 

2001 1.053  186.181 652  112.918 349    34.024 61      4.685  –             – 85    50.414 19   55.868 287   26.647 

2002 1.206  125.648 648  116.110 410    30.836 63      4.782  –             – 80    58.497 22   71.165 352   24.988 

2003 1.158  142.623 672  115.075 409    33.356 87    10.487 54     6.902 96    68.548 26   85.172 347   25.982 

2004 1.151  149.236 792  135.297 450    37.051 110    12.689 80     7.170 104    59.978 30   87.191  364   28.695 

2005 1.158  189.797 820  170.677 491    49.946  120    14.837 96     9.041 116    65.842 35   85.129 403   39.895 

2006 1.844  247.644 1.191  170.702 557    65.324 316    28.669 177   17.841 182    77.688 39   75.545 465   50.596 

2007 2.175  247.142 1.344  154.487 932    78.699 326    44.028 233   22.392 248  100.799 42   83.426 601   52.524 

2008 2.535  145.018 1.511  149.914 1.201    65.201 358    23.424 237   29.121 255    78.828 44   84.252 702   45.523 

2009 2.465  197.826 1.369  149.739 1.479  100.866 557    30.463 281   34.587 244    51.181 45   87.076 678   54.225 

2010 2.458  238.011 1.430  157.824 1.593  120.484 558    30.722 284   35.330 222    42.169 44   85.781 636   59.362 

2011 2.482  205.644 1.565  178.513 1.662  110.370 593    24.030 284   33.139 106    14.373 46   85.208 643   51.970 

2012 2.887  234.419  1.882  224.389 1.722  123.109 614    24.017 236   29.827 138    11.740 48   82.032 611   51.808 

2013 3.037  266.164 1.848  163.355 1.767  143.195 566    23.265 215   28.746 138    10.008 40   81.163 573   58.463

1)	Inklusive ausländischer Fonds deutscher Provenienz; ab 2006 auch einschließlich ausländischer Fonds mit Absatz in Deutschland		
2)	Fonds dieser Gruppe vor 2003 den Aktien-, Renten- oder 	Mischfonds zugerechnet				  
						    
Stichtag: jeweils 31.12.; Quellen: BVI, Deutsche Bundesbank (Daten bis 1970)					   
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MITTELAUFKOMMEN DER PUBLIKUMSFONDS (NETTO)
NACH FONDSTYPEN

Aktien-
fonds

Renten-
fonds

Misch-
fonds

Sonstige 
Fonds

Wertge-
sicherte
Fonds1)

Geld-
markt-
fonds

Offene 
Immobilien- 

fonds insgesamt

Nach-
richtlich

Dachfonds

Jahr in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. €

1950–1954 4 – – – – – – 4 –

1955–1959 652 – – – – – 6 658 –

1960–1964 695 – – – – – 66 761 –

1965–1969 1.837 1.359 – – – – 113 3.309 –

1970–1974 2.343 1.491 – – – – 948 4.782 –

1975–1979 2.042 8.673 – – – – 711 11.426 –

1980–1984 – 1.573 2.789 – 85 – – – 1.391 2.522 –

1985–1989 19 42.211 186 – – – 3.980 46.396 –

1990–1994 16.752 45.561 2.631 – – 24.921 15.328 105.193 –

1995–1999 71.729 –  14.967 7.211 2.950 – 5.008 23.751 95.682 5.027

2000–2004 93.719 11.661 19.808 6.717 2.628 19.216 36.172 189.921 27.430

2005–2009 – 5.593 – 9.270 34.503 41.988 18.977 – 10.518 –  373 69.714 26.930

1980 –  437 –  264 –  23 – – – 100 –  624 –

1981 –  534 –  719 –  37 – – – –  44 –  1.334 –

1982 –  352 633 9 – – – 170 460 –

1983 323 845 –  27 – – – 778 1.919 –

1984 –  573 2.294 –  7 – – – 387 2.101 –

1985 –  478 4.289 –19 – – – 383 4.175 –

1986 –  354 6.132 71 – – – 678 6.527 –

1987 310 5.551 56 – – – 1.547 7.464 –

1988 297 15.739 23 – – – 1.121 17.180 –

1989 244 10.500 55 – – – 251 11.050 –

1990 1.459 1.512 209 – – – – 118 3.062 –

1991 785 10.500 772 – – – 1.024 13.081 –

1992 1.293 27.739 6 – – – 3.042 32.080 –

1993 5.731 4.938 845 – – – 7.466 18.980 –

1994 7.484 872 799 – – 24.921 3.914 37.990 –

1995 567 –  6.461 235 – – 4.325 3.489 2.155 –

1996 1.344 – 713 1.022 – – –  4.346 7.113 4.420 –

1997 15.055 – 647 1.183 – – –  4.041 3.274 14.824 –

1998 19.501 –  5.887 1.484 384 – 4.753 2.392 22.627 –

1999 35.262 –  1.259 3.286 2.566 – 4.317 7.483 51.655 5.027

2000 73.970 –  8.162 12.579 1.199 – –  2.059 – 2.821 74.706 15.920

2001 13.090 2.283 3.878 1.083 – 17.673 7.312 45.319 6.989

2002 2.899 –  462 2.821 1.288 1.171 8.482 14.903 31.102 4.311

2003 4.369 6.516 – 650 1.571 1.859 4.210 13.720 31.595 –  540

2004 –  609 11.486 1.180 1.576 –  402 –  9.090 3.058 7.199 750

2005 3.264 31.484 8.597 1.454 1.311 4.722 –  3.428 47.404 5.860

2006 – 7.825 1.643 7.400 9.011 4.390 10.506 – 7.395 17.730 7.871

2007 – 14.282 – 17.405 9.890 17.410 4.056 24.363 6.608 30.640 2.120

2008 – 1.148 –  24.112 2.349 8.178 6.252 –  19.926 627 –  27.780 9.259

2009 14.398 –  880 6.267 5.935 2.968 –  30.183 3.215 1.720 1.820

2010 10.250 9.875 13.994 495 97 – 16.825 1.580 19.466 974

2011 –  2.274 –  5.807 –  2.293 – 4.628 –  2.560 960 1.214 – 15.388 –  2.063

2012 –  4.642 31.918 2.346 –  226 –  4.609 –  3.138 2.837 24.486 –  311

2013 –  6.600 8.780 18.151 – 1.642 – 1.622 – 1.755 3.424 18.736 3.401

1) 	Fonds dieser Gruppe vor 2002 den Aktien-, Renten- oder Mischfonds zugerechnet.				  
						    
Stichtag: jeweils 31.12.; Quellen: BVI, Deutsche Bundesbank (Daten bis 1970)
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FONDSSPAREN INTERNATIONAL

Nur Publikumsfonds				  
Umrechnung zum amtlichen Devisen-Mittelkurs an der Frankfurter Börse.				  
Stichtag: jeweils 31.12.;				  
Quellen: BVI, EFAMA, Deutsche Bundesbank, Statistisches Bundesamt, nationale Investmentverbände				  

Land Währung Fondsvermögen zum Jahresende     Fondsvermögen zum Jahresende

2012  
in Mio. Landeswährung

2013 
in Mio. Landeswährung

2012  
in Mio. €

2013 
in Mio. €

Deutschland EUR 729.533 715.896 729.533 715.896 

Australien AUD 1.603.944 1.821.407 1.261.756 1.180.968 

Belgien EUR 80.700 86.874 80.700 86.874 

Brasilien BRL 2.197.259 2.406.131 812.716 738.621 

China CNY 2.725.571 2.905.803 331.550 348.038 

Dänemark DKK 586.763 649.862 78.644 87.121 

Finnland EUR 56.075 64.145 56.075 64.145 

Frankreich EUR 1.116.481 1.110.507 1.116.481 1.110.507 

Griechenland EUR 4.927 5.256 4.927 5.256 

Irland EUR 967.562 1.044.063 967.562 1.044.063 

Italien EUR 143.306 156.300 143.306 156.300 

Japan JPY 64.063.792 81.523.218 563.892 563.317 

Kanada CAD 849.738 999.178 646.828 681.057 

Luxemburg EUR 2.002.398 2.197.567 2.002.398 2.197.567 

Niederlande EUR 56.239 61.855 56.239 61.855 

Norwegen NOK 557.611 662.958 75.883 79.273 

Österreich EUR 79.585 78.053 79.585 78.053 

Polen PLN 80.730 84.408 19.816 20.318 

Portugal EUR 6.001 7.406 6.001 7.406 

Schweden SEK 2.049.055 1.755.139 238.762 198.117 

Schweiz CHF 288.964 353.459 239.367 287.927 

Spanien EUR 144.978 179.997 144.978 179.997 

Südafrika ZAR 1.229.926 1.499.057  110.083 102.915 

Tschechien CZK 113.129 126.058 4.498 4.596 

Türkei TRY 30.444 30.246 12.927 10.217 

Ungarn HUF 2.161.266 3.047.752 7.394 10.260 

USA USD 13.043.700 15.009.800 9.886.085 10.883.765 

UK GBP 618.299 719.071 757.627 862.506 
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Australien	  52.025

Schweiz	 35.991  

USA	 34.673 

Schweden	 20.854 

Kanada	 19.515 

Frankreich	 16.903 

Norwegen	 15.855 

Dänemark	 15.557

UK	 13.647

Finnland	 11.879 

Österreich	 9.183 

Deutschland	 8.741 

Belgien	 7.826 

Japan 	 4.415 

Spanien 	 3.896  

Brasilien	 3.717

Niederlande 	 3.682

Italien	 2.567 

Südafrika	 2.010 

Ungarn	 1.036 

Portugal	 705 

Polen	 528 

Griechenland	 465 

Tschechien	 438 

China	 256

Türkei	 138

Nur Publikumsfonds				  
Umrechnung zum amtlichen Devisen-Mittelkurs an der Frankfurter Börse.				  
Stichtag: jeweils 31.12.;				  
Quellen: BVI, EFAMA, Deutsche Bundesbank, Statistisches Bundesamt, nationale Investmentverbände				  

FONDSVERMÖGEN PRO KOPF 
DER BEVÖLKERUNG ZUM JAHRESENDE 2013 
IN EURO
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Fondsgesellschaften/Fondsgesellschaftsgruppen 1) Für deutsche Anleger verwaltete Vermögen 

A. Anbieter von Wertpapierprodukten Publikumsfonds 
in Mio. €

Spezialfonds 
in Mio. €

Vermögen 
 außerhalb von 

Investment-
fonds in Mio. €

Aberdeen Asset Management Gruppe 2.657,0 0,0 0,0

Allianz Asset Management Gruppe 77.385,0 199.394,2 150.049,8

ALTE LEIPZIGER Trust Investment-Gesellschaft mbH 411,2 3.892,6 0,0

Ampega Investment GmbH 3.473,8 6.536,5 4.550,9

AVANA Invest GmbH 66,3 2,5 0,0

AXA-IM Gruppe 3.369,2 17.670,2 34.237,5

BayernInvest Gruppe 2.482,7 33.692,4 4.811,2

BERENBERG LUX INVEST S.A. 0,0 0,0 0,0

BlackRock Asset Management Deutschland AG (iShares)  2) 3) 37.463,9 0,0 0,0

BNP Paribas Real Estate Gruppe 0,0 30,5 0,0

BNY Mellon Fund Management (Luxembourg) S.A. 1.737,1 0,0 0,0

BNY Mellon Service Kapitalanlage-Gesellschaft mbH 2.060,6 2.230,2 0,0

Commerz Funds Solutions S.A. (ComStage)  2) 5.626,1 0,0 0,0

CREDIT SUISSE Gruppe 803,7 0,0 0,0

DWS / DeAWM Gruppe 161.414,2 58.517,4 30.522,0

DekaBank Gruppe 96.157,3 61.917,9 1.845,3

DJE Gruppe 3.741,4 0,0 1.235,4

ETHENEA Independent Investors S.A. 6.339,6 0,0 0,0

Fidelity Worldwide Investment Gruppe 10.386,6 372,3 0,0

Flossbach von Storch Invest S.A. 6.867,2 0,0 0,0

Franklin Templeton Gruppe 19.469,3 0,0 0,0

FRANKFURT-TRUST Gruppe 7.633,0 3.905,3 0,0

Generali Investments Gruppe 2.431,6 19.430,3 78.928,7

HANSAINVEST Hanseatische Investment-GmbH 4.959,2 8.015,4 0,0

HANSAINVEST LUX S.A. 400,1 0,0 0,0

Helaba Invest Kapitalanlagegesellschaft mbH 2.520,7 88.965,3 73,2

HSBC Trinkaus & Burkhardt Gruppe 5.856,6 114.126,5 75,0

INVESCO Gruppe 2.247,1 0,0 2.798,4

KAS Investment Servicing GmbH 608,7 0,0 0,0

Landesbank Berlin Investment GmbH 3.472,5 5.818,6 117,9

Lazard Asset Management (Deutschland) GmbH 99,2 1.887,6 7,5

LBBW Asset Management Investmentgesellschaft mbH 3.821,2 24.551,8 0,0

Lingohr & Partner Asset Management GmbH 0,0 0,0 1.660,0

LRI Invest S.A. Luxembourg 1.274,4 0,0 0,0

MainFirst SICAV Luxembourg 1.897,6 0,0 0,0

MEAG Gruppe 2.613,2 41.624,4 0,0

Meriten Investment Management GmbH 152,2 12.301,9 591,2

METZLER Gruppe 3.245,9 39.068,0 0,0

Monega Kapitalanlagegesellschaft mbH 1.090,1 3.702,2 0,0

M&G Securities Ltd. 4.472,4 0,0 0,0

Nomura Asset Management Deutschland KAG mbH 864,8 1.320,8 0,0

NORD/LB Kapitalanlagegesellschaft AG 704,4 14.518,2 0,0

Pictet & Cie. (Europe) S.A. 3.635,9 0,0 0,0

PIONEER Gruppe 10.883,0 4.233,4 0,0

SAUREN Gruppe 2.359,6 0,0 0,0

SEB Gruppe 950,5 49,6 0,0

SGSS Deutschland Kapitalanlagegesellschaft mbH 2.328,4 49.164,3 0,0

MITGLIEDSGESELLSCHAFTEN –  
FÜR DEUTSCHE ANLEGER VERWALTETES  
VERMÖGEN 2013
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Fondsgesellschaften/Fondsgesellschaftsgruppen 1) Für deutsche Anleger verwaltete Vermögen 

A. Anbieter von Wertpapierprodukten Publikumsfonds 
in Mio. €

Spezialfonds 
in Mio. €

Vermögen 
 außerhalb von 

Investment-
fonds in Mio. €

Siemens Fonds Invest mbH 1.573,6 12.414,4 0,0

UBS Gruppe 3.273,5 983,7 217,2

Union Investment Gruppe 92.157,6 59.224,0 2.902,2

Universal-Investment Gruppe 21.205,9 138.253,1 3.622,2

Veritas Investment GmbH 708,6 0,0 0,0

WARBURG INVEST Gruppe 2.957,4 2.604,8 184,7

Wertpapier-Publikumsfonds in Abwicklung durch Verwahrstellen 422,5 0,0 0,0

Summe A. Anbieter von Wertpapierprodukten 634.733,2 1.030.420,0 318.430,4

B. Anbieter von offenen Immobilienfonds –

AACHENER GRUNDVERMÖGEN Kapitalanlagegesellschaft mbH 1.475,6 2.684,7 –

Aberdeen Asset Management Gruppe 1.180,3 1.613,8 –

aik Immobilien-Kapitalanlagegesellschaft mbH 0,0 1.666,8 –

AmpegaGerling Investment GmbH 0,0 279,6 –

AXA-IM Gruppe 1.859,0 1.207,1 –

BNP Paribas Real Estate Gruppe 238,0 3.222,1 –

Commerz Real Gruppe 9.359,7 0,0 –

CREDIT SUISSE Gruppe 4.782,3 0,0 –

DeAWM Gruppe 6.368,2 2.669,2 –

DekaBank Gruppe 22.397,8 1.905,9 –

HANSAINVEST Hanseatische Investment-GmbH 0,0 2.416,1 –

Internos Spezialfondsgesellschaft mbH 0,0 1.074,1 –

IntReal International Real Estate Kapitalanlagegesellschaft mbH 0,0 1.500,8 –

IVG Institutional Funds GmbH 57,3 6.858,2 –

IVG Luxembourg S.a.r.l. 0,0 103,1 –

KanAm Grund Gruppe 3.137,8 0,0 –

MEAG Gruppe 0,0 1.046,9 –

PATRIZIA Gruppe 0,0 3.308,9 –

Schroder Property Kapitalanlagegesellschaft mbH 0,0 374,4 –

SEB Gruppe 5.177,8 2.156,7 –

UBS Gruppe 1.870,8 260,9 –

Union Investment Gruppe 22.612,8 1.713,3 –

Universal-Investment Gruppe 0,0 687,0 –

WARBURG - HENDERSON  
Kapitalanlagegesellschaft für Immobilien mbH 256,9 3.342,2

Offene Publikums-Immobilienfonds in  
Abwicklung durch Verwahrstellen

388,6 0,0 –

Summe B. Anbieter von offenen Immobilienfonds 81.162,9 40.091,8 –

C. Gesamtsumme (A.+ B.) 715.896,1 1.070.511,9 318.430,4

Stichtag: 31.12. 2013				  
1)	� Inklusive ausländischer Gesellschaften deutscher Provenienz (ausländische Konzerneinheiten deutscher Fondsgesellschaften und ausländischer  

Gesellschaften mit Absatz in Deutschland); Informationsmitglieder mit dem Teil des Vermögens, das auf Anleger in Deutschland entfällt.	
2)	Bei börsengehandelten Investmentfonds (ETFs) ist eine Zuordnung (der Bestände/Mittelaufkommen) zum deutschen Absatzmarkt nur eingeschränkt möglich.	
3) 	In Deutschland aufgelegte ETFs der Marke iShares. Der Absatz von iShares-ETFs in Deutschland, die in Irland und USA aufgelegt sind, kann in der  
	 BVI Statistik nicht erfasst werden.				  
				  
Aufgrund von Rundungsdifferenzen kann es bei der Summenbildung zu leichten Abweichungen kommen.				  

Download 
der Übersicht
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Vorsitzender: 
 
Dr. Christian Popp 
HELABA INVEST

Stv. Vorsitzender: 
 
Franz X. Rockermeier
Allianz Global  
Investors

Aufgaben / Tätigkeitsbereich:  
 
Der Ausschuss erörtert Fragen der Standardisierung und Regulierung von  
Organisation und Funktionen im Asset Management auf nationaler und internationaler 
Ebene entlang der gesamten Wertschöpfungskette.

Bearbeitete Themen 2013: 
 
Standardisierung von Handel, Clearing und Reporting bei OTC-Derivaten,  
Standardisierung des Meldewesens, Unterstützung bei der Umsetzung des  
Legal Entity Identifiers, Marktdatenversorgung im Interesse der Branche optimiert,  
Einführung der SEPA-Lastschrift, Umsetzung von Transaktionsstandards bei  
Asset Managern, Brokern, Depotbanken und Zentralverwahrern, Zusammenarbeit  
mit den Depotbanken intensivieren

ADMINISTRATION UND STANDARDISIERUNG

Reinhardt Damm	
Metzler Investment

Dr. Sven Olaf Eggers	  
PATRIZIA WohnInvest 

Andreas Ertle	
IntReal

Dr. Dirk Franz	
Oppenheim 
	
Oliver Harth
Universal-Investment

Jürgen Kaminski
Fidelity Worldwide Investment

Alexander Klein	
SEB AM

Christian Knievel	
DekaBank

Achim Koch	
LBBW Asset Management

Antonija Kuraja	
PIMCO
	
Mohamed Louizi	
HSBC INKA

Wolfgang Marx	
FRANKFURT-TRUST

Katarina Melvan	
BNY Mellon Service 

Reinhard Moll	
BayernInvest

Magdalini Moysiadou	
SGSS

Mario Müller-Münzner	
Invesco Asset Management Deutschland 

Klaus Mutzl	
PIONEER Investments

Dr. Christian Popp	
HELABA INVEST

Manfred Praetze	
Meriten

Franz X. Rockermeier	
Allianz Global Investors

Kai Saathoff	
CSAM IMMO

Andreas Schapeit	
NORD/LB

Thomas B. Schneider	
KAS IS

Stephan Scholl	
DB Advisors

Jürgen Stahl	
Union Asset Management Holding

Claudia Steiger	
Generali Investments

Thilo Steiger	
WARBURG INVEST

Bettina von Altenstadt	
Ampega

Jan Wangermann	
PATRIZIA GewerbeInvest

Kurt Wustl	
MEAG
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Vorsitzender: 
 
Frank Breiting
Deutsche Asset & 
Wealth Management

Stv. Vorsitzender: 
 
Christian  
Puschmann	
Invesco Asset  
Management 

Aufgaben / Tätigkeitsbereich:  
 
Der Ausschuss entwickelt strategische Konzepte zur Stärkung der Rolle von 
Investmentfonds im Rahmen der kapitalgedeckten Altersvorsorge und Maßnahmen 
zur Verbesserung der regulatorischen Rahmenbedingungen.

Bearbeitete Themen 2013: 
 
Begleitung der gesetzgeberischen Tätigkeiten zur Einführung eines AV-Produkt- 
informationsblattes, Einführung des Pension-Pooling, Begleitung der ITA-Studie zur 
Kostenbegrenzung in der staatlich geförderten Altersvorsorge, Neupositionierung 
des Verbandes in der betrieblichen Altersversorgung, Begleitung der EU-Initiativen 
zur langfristigen Kapitalanlage und zum Verbraucherschutz bei Altersvorsorge- 
produkten der dritten Säulen

ALTERSVORSORGE

Marko Bieker
Ampega

Oliver Bilal
PIONEER Investments

Frank Breiting
Deutsche Asset & Wealth Management

Gerhard Engler
FRANKFURT-TRUST

Wolfram Erling
Union Investment Privatfonds

Wilhelm Gold
Universal-Investment

Dr. Sven Hasenfuss
Allianz Global Investors

Walter Hohenstatt
DekaBank

Dr. Klaus Mössle
Fidelity Worldwide Investment

Ralph Neuhaus
Meriten

Christian Puschmann
Invesco Asset Management Deutschland

Olaf Riemer
HSBC Global Asset Management 
(Deutschland) 

Dr. Dirk Söhnholz
Veritas

Lars Strohmenger
Allianz Global Investors

Markus Taubert
BlackRock 

Ingo vom Feld
Generali Investments
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Vorsitzender: 
 
Immo Westphal
Deutsche Asset & 
Wealth Management

Stv. Vorsitzender: 
 
Marty-Jörn Klein
Allianz Global 
Investors

Aufgaben / Tätigkeitsbereich:  
 
Der Ausschuss entwickelt strategische Ziele der deutschen Fondsbranche  
mit internationalem Bezug und betreut die das Asset Management betreffenden 
Regulierungsthemen auf internationaler Ebene.

Bearbeitete Themen 2013: 
 
OGAW V und VI, AIFMD Level 2, PRIIPs, MiFID II, internationale Initiativen zur 
Regulierung der Schattenbanken und Geldmarktfonds, Regulierung von Indices, 
Vorgaben für Wertpapierleihe und Repo-Geschäfte

EU UND INTERNATIONALES

Hubertus Becker
PIONEER Investments

Dr. Michael Böhm
HSBC Global Asset Management 
(Deutschland) 

Bianca Bucek
LBBW Asset Management

Holger Drescher
CSAM IMMO

Dr. Sven Olaf Eggers
PATRIZIA WohnInvest 

Till Entzian
Veritas

Astrid Fenner
Metzler Asset Management

Catrin Groothues
HELABA INVEST

Kerstin Grosse-Nobis
Meriten

Dr. Jan-Willem Jensen
PATRIZIA GewerbeInvest

Dr. Ulrich Kaffarnik
DJE

Dr. Ulrich Kauffmann
Generali Investments

Marty-Jörn Klein
Allianz Global Investors

Dr. Norbert Lang
SEB Investment

Carsten Majer
Invesco Asset Management Deutschland

Andreas Maskow
Union Asset Management Holding

Katarina Melvan
BNY Mellon Service

Eva Müller
Oppenheim 

Dr. Kai Niemann
BayernInvest

Dr. Andreas Prechtel
Fidelity Worldwide Investment

Franz Rieder
BlackRock 

Dr. Lars Alexander Schäfer
DekaBank

Norbert Stabenow
HSBC INKA

Ulrich Steinmetz
RREEF Investment

Björn Trudnowski
SGSS

Dr. Yorck von Lingelsheim-Seibicke
KanAm Grund

Dr. Moritz Waibel
MEAG

Immo Westphal
DeAWM

Dr. Jochen Witzler
PIMCO

Janet Zirlewagen
Universal-Investment
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Vorsitzender: 
 
Dr. Reinhard  
Kutscher
Union Investment 
Real Estate

Stv. Vorsitzender: 
 
Dr. Henning 
Klöppelt
Warburg-Henderson

Aufgaben / Tätigkeitsbereich:  
 
Der Ausschuss erörtert alle rechtlichen, steuerlichen und wirtschaftlichen  
Fragen im Bereich der offenen Immobilienfonds und entwickelt die politische  
und strategische Ausrichtung des BVI auf diesem Gebiet.

Bearbeitete Themen 2013: 
 
Erhaltung offener Immobilienfonds, Anwendungsfragen zu neuen Vorschriften, 
neue Musterdokumentation, erweiterte Datensammlung für Immobilien- 
Spezialfonds, Internationalisierung Immobilien-Spezialfonds

IMMOBILIEN

Dr. Georg Allendorf
RREEF Investment

Dr. Werner Bals
CSAM IMMO

Bernhard Berg
IVG

Nicholas Brinckmann
HANSAINVEST

Siegfried A. Cofalka
SEB AM

Burkhard Dallosch
WESTINVEST

Michael Determann
Aberdeen Asset Management

Günter Manuel Giehr
MEAG

Dr. Stephan Hinsche
aik

Hans-Joachim Kleinert
KanAm Grund

Torsten Knapmeyer
DEKA IMMO

Dr. Reinhard Kutscher
Union Investment Real Estate

Matthias Leube
AXA Investment Managers

Ulrich Lingner
HELABA INVEST

Sebastian H. Lohmer
PATRIZIA GewerbeInvest

Ralf Pohl
Ampega

Michael Ramm
J.P. Morgan Asset Management

Clemens Schäfer
RREEF Deutschland Spezial Invest

Michael Schneider
IntReal

Bernd Schöffel
iii-investments.

Dr. Christoph Schumacher
Union Investment Institutional Property 

Erich Seeger
CRI

Alexander Tannenbaum
Universal-Investment

Axel Vespermann
UBS Real Estate

Dr. Frank Wenzel
AACHENER GRUND

Peter Willisch
PATRIZIA WohnInvest
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Vorsitzender: 
 
Dr. Sinan York 
Temelli
Union Asset  
Management 

Stv. Vorsitzender: 
 
Thomas Kalich
FRANKFURT-TRUST  

Aufgaben / Tätigkeitsbereich:  
 
Der Ausschuss erörtert die Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung der privaten und
institutionellen Anlage in Investmentfonds und anderen Asset Management-
Dienstleistungen und -Produkten.

Bearbeitete Themen 2013: 
 
Förderung des Anlegervertrauens, Optimierung des Informationsangebotes,
Unterstützung bei Telefonaktionen mit Regionalzeitungen, Unterstützung bei  
Schuleinsätzen im Rahmen der Bildungsinitiative „Hoch im Kurs“

KOMMUNIKATION

Tim Oliver Ambrosius
RREEF Investment

Frederick Assmuth
Generali Investments Deutschland  

Robert Bauer
Aberdeen Asset Management  
Deutschland

Dr. Michael Birnbaum
KanAm Grund

Pia Bradtmöller
J.P. Morgan Asset Management (Europe) 

Jörg-Matthias Butzlaff
Metzler Investment

Susanne Edelmann
IntReal International Real Estate  

Dr. Franz Feldmann
PIONEER Investments 

Annett Griesel
Invesco Asset Management Deutschland

Thomas Grünewald
BNY Mellon Service 

Jochen Hägele
PIMCO Deutschland

Anke Hallmann
Deutsche Asset & Wealth Management 

Thomas Kalich
FRANKFURT-TRUST  

Pia Kater
Oppenheim

Björn Korschinowski
DekaBank Deutsche Girozentrale

Christian Kronberger
Fidelity Worldwide Investment

Susanne Ludwig
KAS Investment Servicing

Stefan Lutz
Allianz Global Investors Europe

Bernd Obergfell
Universal-Investment

Brigitte Schroll
SEB Asset Management

Klaus Schumacher
AmpegaGerling Investment

Wolff Seitz
HANSAINVEST

Dr. Sinan York Temelli
Union Asset Management Holding

Helmut Tetzlaff
Landesbank Berlin Investment

Birgit Wiggert
SGSS Deutschland  

Dr. Josef Wild
MEAG MUNICH ERGO 
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Vorsitzender: 
 
Thorsten Ziegler
Allianz Global 
Investors

Stv. Vorsitzende: 
 
Astrid Pockrandt
RREEF Investment

Aufgaben / Tätigkeitsbereich:  
 
Der Ausschuss erörtert alle im Geschäftsfeld Investment und Asset Management 
auftretenden nationalen und internationalen rechtlichen Fragestellungen sowie die 
Weiterentwicklung rechtlicher Rahmenbedingungen.

Bearbeitete Themen 2013: 
 
Begleitung der Umsetzung der AIFM-Richtlinie, insbesondere Musterdoku- 
mentation anpassen und auf praxisgerechte Auslegung der neuen Vorschriften 
hinwirken, OGAW V und VI sowie MiFID II und EMIR interessewahrend  
begleiten

RECHT UND COMPLIANCE

Michael Abramo
Schroder Property 

Sven M. Bauer
Oppenheim 

Leif Baumann
Invesco Asset Management Deutschland

Matthias Brauer
WARBURG INVEST

Frank Braun
MEAG

Ralf Brenner
SGSS

Dr. Daniela Cohn-Heeren
WARBURG-HENDERSON

Stefan d‘Oleire
Union Asset Management Holding

Marc Diedenhofen
HSBC INKA

Till Entzian
Veritas

Magnus Fielko
NAM Deutschland

Maike Gersdorf
HANSAINVEST

Michael Grewe
PATRIZIA WohnInvest 

Catrin Groothues
HELABA INVEST

Kerstin Grosse-Nobis
Meriten

Marcus Hermanns
DekaBank

Stephan Hofmann
Ampega

Torsten Hunke
CSAM IMMO

Ulrich Janinhoff
Sauren

Dr. Jan-Willem Jensen
PATRIZIA GewerbeInvest

Tina Kinder
ALTE LEIPZIGER Trust

Oliver Kittner
UBS Global Asset Management

Nina Krammer
Siemens Fonds Invest

Katja Lammert
BayernInvest

Hagen Lang
Aberdeen Asset Management

Marion Leukert
FRANKFURT-TRUST

Peter Lohse
BlackRock 

Markus Mehrer
iii-investments.

Frank Müller
IVG

Dr. Dania Neumann
Metzler Investment

Thomas Peinecke
NORD/LB

Michael Pilous
LBB-INVEST

Karola Plumridge
Deutsche Asset & Wealth Management

Astrid Pockrandt
RREEF Investment

Dr. Andreas Prechtel
Fidelity Worldwide Investment

Carsten Raaymann
Lingohr & Partner

Markus Ratz
UBS Real Estate 

Jost Rehmann
Generali Investments

Berthold Robl
PIONEER Investments

Gudrun Iris Schlüter 
DEKA 

Dr. Rainer Schmitz
J.P. Morgan Asset Management (Europe) 

Frank Schröder
Universal-Investment

Margret Schulenburg
aik

Jörg Sittmann
KAS IS

Caroline Specht
BNY Mellon Service 

Jürgen Storjohann
SEB AM

Susanna Sych
AACHENER GRUND

Andrea van Almsick
AXA Investment Managers

Dr. Yorck von Lingelsheim-Seibicke
KanAm Grund

Dr. Jochen Witzler
PIMCO

Dr. Christian Zerna
AVANA

Thorsten Ziegler
Allianz Global Investors

Dr. Bodo Zöll
CRI
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Vorsitzender: 
 
Dr. André Jäger
Universal- 
Investment

Stv. Vorsitzender: 
 
Dr. Andreas  
Schmidt-von Rhein 
Oppenheim 

Aufgaben / Tätigkeitsbereich:  
 
Der Ausschuss erörtert die Anforderungen an den Risikomanagementprozess und 
begleitet die Themenführung im Bereich Performance-Messung und -Analyse, 
Fondsranking und -rating sowie die Weiterentwicklung der BVI Statistik.

Bearbeitete Themen 2013: 
 
Vorschläge zum AIFM-Umsetzungsgesetz (Risikomanagementprozess) und zu 
nationalen Verordnungen sowie zu IOSCO und EU-Papieren erarbeitet, Umsetzung 
der Derivateverordnung 2013, der internen Ratingprozesse, der Verbriefungsregeln 
und KAGB-Anforderungen unterstützt und den Abstimmungsprozess mit der BaFin 
begleitet, Mitglieder beim Reporting von Risikokennzahlen (z. B. MaRisk-BA und 
Solvency II) unterstützt, BVI-Datenbank für operationelle Risiken weiter verbreitet, 
BVI-Statistik um Depotbank-Statistik erweitert

RISIKOMANAGEMENT UND PERFORMANCE

Michael Abramo
Schroder Property  

Said Afandiyev
NAM Deutschland

Dr. Jürgen Allinger
LBBW Asset Management

Dr. Thomas Alm
FRANKFURT-TRUST

Dr. Ruth Böttcher
Metzler Investment

Micha Dinkelmaier
SGSS

Michael Dobler
Meriten

Annika Dylong
IntReal

Herbert Friedel
MEAG

Jürgen Götz
Veritas

Michael Grewe
PATRIZIA WohnInvest 

Dr. Bernd Hannaske
Allianz Global Investors

Dr. Joachim Hein
Union Asset Management Holding

Holger Hinz
aik

Sybille Hofmann
Invesco Asset Management Deutschland 

Jörg Hohengarten
LAZARD ASSET MANAGEMENT

Dr. André Jäger
Universal-Investment

Ronald Jeremias
CRI

Bernd Kaminski
Generali Investments

Dr. Stefan Kämmerer
BNY Mellon Service 

Dominic Keller
IVG

Rayk Kelterborn
BlackRock 

Alexander Klein
SEB AM

Benjamin Klisa
WESTINVEST

Markus Körner
AXA Investment Managers

Gerwin Krieger
HELABA INVEST

Alexander Kühnl
RREEF Investment

Matthias Müll
Aberdeen Asset Management

Marco Pfrommer
CSAM IMMO

Falko Pingel
HANSAINVEST

Bjoern Rampoldt
WARBURG INVEST

Elisabeth Rappolt
DEKA

Ralf Rauch
Deutsche Asset & Wealth Management

Dr. Andreas Schmidt-von Rhein
Oppenheim 

Thomas B. Schneider
KAS IS

Richard Schuster
AVANA

Bernd Schuster
HSBC INKA

Dr. Gerhard Schweimayer
PIONEER Investments

Bettina Seidenkranz
UBS Real Estate 

Dr. Claus Slotta
Ampega

Thorsten Staedter
NORD/LB

Jan Jescow Stoehr
KanAm Grund

Hartmut van Münster
Fidelity Worldwide Investment

Alexandra Vesco
J.P. Morgan Asset Management

Dr. Thomas Zausinger
BayernInvest

Georg-Henrich  
zu Stolberg-Wernigerode
PATRIZIA GewerbeInvest
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Vorsitzender: 
 
Stefan Rockel
Universal- 
Investment

Stv. Vorsitzender: 
 
Manfred Bauer
Deutsche Asset & 
Wealth Management

Aufgaben / Tätigkeitsbereich:  
 
Der Ausschuss erörtert alle im Geschäftsfeld Investment und Asset Management 
auftretenden Fragen zum nationalen und internationalen Steuerrecht und ist 
zuständig für die Auslegung und Fortentwicklung des Steuerrechts sowie der 
Rechnungslegung.

Bearbeitete Themen 2013: 
 
AIFM-Steueranpassungsgesetz, Reform des Investmentsteuergesetzes,  
Gesetz zur Umsetzung des EuGH-Urteils vom 20. Oktober 2011 in der  
Rs. C-284/09, FATCA, Finanztransaktionssteuer (FTS) im Rahmen der  
Verstärkten Zusammenarbeit, italienische FTS, Quellensteuererstattungs- 
verfahren nach „Fokus-Bank“, Fortentwicklung der EU-Zinsrichtlinie

STEUERN UND BILANZEN

Michael Abramo
Schroder Property  

Eberhard Bäckmann
BNY Mellon Service 

Petra Baier
CSAM IMMO

Kai-Olaf Barth
HANSAINVEST

Manfred Bauer
DeAWM

Bodo Bengard
Fidelity Worldwide Investment

Carina Berberich
IntReal

Maria Beyer
CRI

Jesper Clausen
WARBURG INVEST

Simone Coenen-Stenten
Generali Investments

Dr. Beate Dörschmidt
DekaBank

Robert Ebert
RREEF Management

Thorsten Echt
LAZARD ASSET MANAGEMENT

Ralf Ehlert
LBB-INVEST

Christian Ehrenstraßer
BNP Paribas REIM Germany

Andreas Faber
NORD/LB

Magnus Fielko
NAM Deutschland

Thomas Geese
SGSS

Sarah Görke
BayernInvest

Veronika Greger
Siemens Fonds Invest

Maike Haack
AACHENER GRUND

Ulrike Haack
AXA Investment Managers

Barbara Hackmann
Union Asset Management Holding

Viola Halm
UBS Global Asset Management

Sabine Hillebrandt
HSBC INKA

Holger Hinz
aik

Thomas Hof
Ampega

Thorsten Kahl
Invesco Asset Management Deutschland

Martin Kurzrock
Aberdeen Asset Management

Yang Lin
PIMCO

Irmgard Linker
IVG

Helmuth Müller
Metzler Investment

Sabine Niemietz
ALTE LEIPZIGER Trust

Dr. Kai Peterek
PATRIZIA GewerbeInvest

Dr. Ina Petzschke
FRANKFURT-TRUST

Thomas Pyk
LBBW Asset Management

Christa Rauschhuber
MEAG

Michael Reiher
SEB Investment

Franz Rieder
BlackRock 

Stefan Rockel
Universal-Investment

Dr. Martin Roß
Allianz Global Investors

Hosnia Said
Veritas

Jörg-Uwe Sandner
HELABA INVEST

Gudrun Iris Schlüter
DEKA

Siegmund Schnadt-Grollmisch
KanAm Grund

Dr. Martin Schraufl, LL.M.
PIONEER Investments

Volker Schumann
Meriten

Ehler-Wilken Wolny
Oppenheim 

Dr. Christian Zerna
AVANA
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Vorsitzender: 
 
Dr. Daniel  
Günnewig
Union Investment 
Privatfonds

Stv. Vorsitzender: 
 
Christoph  
Bergweiler
J.P. Morgan Asset 
Management

Aufgaben / Tätigkeitsbereich:  
 
Der Ausschuss erörtert die Marktbearbeitung für Investmentvermögen, die  
technische/organisatorische Standardisierung im Vertrieb, Fragen der Qualifikation 
von Finanzvermittlern und Beratern sowie die Auswirkungen der Regulierung auf 
den Vertrieb.

Bearbeitete Themen 2013: 
 
Auswirkungen des KAGB auf den Vertrieb, Provisions- und Honorarberatung in 
Deutschland und im internationalen Kontext, Novelle der MiFID, Regulierung der 
freien Vermittler, Risikoklassifizierung von Produkten

VERTRIEB

Mike Althaus
Generali Investments

Kerstin Behnke
Veritas

Christoph Bergweiler
J.P. Morgan Asset Management

Oliver Bilal
PIONEER Investments

Jörg Burger
Ampega

Uwe Diehl
AXA Investment Managers

Ulf Giesler
FRANKFURT-TRUST

Michael Grüner
BlackRock 

Dr. Daniel Günnewig
Union Investment Privatfonds

Heiko Hartwig
KanAm Grund

Claude Hellers
Fidelity Worldwide Investment

Christin Helming
NAM Deutschland

Jan Herfurth
CSAM IMMO

Marty-Jörn Klein
Allianz Global Investors

Thomas Körfgen
SEB Inv

Alexander Heinrich Lehmann
Invesco Asset Management Deutschland 

Mario Lenke
Deutsche Asset & Wealth Management

Tanja Majer
RREEF Investment

Hussam Masri
DekaBank

Jochen Meyers
SGSS

Martin Ottmann
LBB-INVEST

Joachim Paustian
WARBURG INVEST

Max Plank
MEAG

Thomas Schlesiger
ALTE LEIPZIGER Trust

Marco Schmitz
Oppenheim 

Dr. Martin Scholz
HSBC Global Asset Management 
(Deutschland)

Michael Schütt
Meriten

Eberhard Schwarz
BayernInvest

Wolff Seitz
HANSAINVEST

Jörg Sihler
UBS Global Asset Management

Klaus Speitmann
CRI

Henning Stegmayer
Universal-Investment

Patrick Stöß
BNY Mellon Service

Thomas W. Uhlmann
AVANA

Frank Witt
PIMCO

Stephan Wittwer
LBBW Asset Management
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VOLLMITGLIEDER DES BVI

AACHENER GRUND
Aachener Grundvermögen 
Kapitalanlagegesellschaft mbH

Aberdeen
Aberdeen Asset Management 
Deutschland AG

aik
aik Immobilien-
Kapitalanlagegesellschaft mbH

Allianz Global Investors 
Allianz Global Investors Europe GmbH

Allianz Global Investors 
Allianz Global Investors GmbH

ALTE LEIPZIGER Trust 
ALTE LEIPZIGER TRUST 
Investmentgesellschaft mbH

Ampega 
Ampega Investment GmbH

Art-Invest
Art-Invest Real Estate Funds GmbH

AVANA Invest 
AVANA Invest GmbH

AXA Investment Managers 
AXA Investment Managers 
Deutschland GmbH

Barings
Baring Asset Management GmbH

BayernInvest 
BayernInvest Kapitalanlage-
gesellschaft mbH

BlackRock 
BlackRock Asset Management 
Deutschland AG

BNP Paribas REIM Germany
BNP Paribas Real Estate Investment 
Management Germany GmbH

BNY Mellon Service KAG
BNY Mellon Service Kapitalanlage-
gesellschaft mbH

CRI
Commerz Real 
Investmentgesellschaft mbH

CSAM IMMO
CREDIT SUISSE ASSET MANAGEMENT 
Immobilien Kapitalanlagegesellschaft mbH

DEKA
Deka Investment GmbH

DEKA IMMO
Deka Immobilien Investment GmbH

DekaBank 
DekaBank Deutsche Girozentrale

Deutsche Asset & Wealth Management
Deutsche Asset & Wealth Management 
International GmbH

Deutsche Asset & Wealth Management
Deutsche Asset & Wealth Management 
Investment GmbH

DJE
DJE Kapital AG

DWS Holding
DWS Holding & Service GmbH

®
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LBB INVEST
Landesbank Berlin Investment GmbH

LBBW Asset Management 
LBBW Asset Management  
Investmentgesellschaft mbH

Lingohr & Partner
Lingohr & Partner Asset Management 
GmbH

MEAG 
MEAG MUNICH ERGO Kapitalanlage- 
gesellschaft mbH

Meriten
Meriten Investment Management GmbH

Metzler Asset Management 
Metzler Asset Management GmbH

Metzler Investment
Metzler Investment GmbH

Monega KAG
Monega Kapitalanlagegesellschaft mbH

NAM Deutschland
Nomura Asset Management Deutschland 
KAG mbH

NORD/LB
NORD/LB Kapitalanlagegesellschaft AG

OPPENHEIM
Oppenheim Kapitalanlagegesellschaft  
mbH

PATRIZIA GewerbeInvest 
PATRIZIA GewerbeInvest KAG

PATRIZIA WohnInvest
PATRIZIA WohnInvest KAG mbH

PICTET
Pictet & Cie. (Europe) S.A.

PIMCO
PIMCO Deutschland GmbH

PIONEER Investments 
Pioneer Investments Kapitalanlage- 
gesellschaft mbH

QUANTUM
QUANTUM Immobilien Kapitalanlage- 
gesellschaft mbH 

Fidelity Worldwide Invest
FIL Investment Management GmbH

FLOSSBACH VON STORCH
FLOSSBACH VON STORCH AG

FPM Frankfurt
FPM Frankfurt Performance 
Management AG

FRANKFURT-TRUST
FRANKFURT-TRUST  
Investmentgesellschaft mbH

Generali Investments 
Generali Investments Deutschland  
Kapitalanlagegesellschaft mbH

HANSAINVEST
HANSAINVEST  
Hanseatische Investment-GmbH

HELABA INVEST 
Helaba Invest  
Kapitalanlagegesellschaft mbH

HSBC Global Asset Management 
(Deutschland) 
HSBC Global Asset Management 
(Deutschland) GmbH

HSBC INKA
Internationale Kapitalanlage- 
gesellschaft mbH

Internos
Internos Spezialfondsgesellschaft mbH

IntReal
IntReal International Real Estate  
Kapitalanlagegesellschaft mbH

Invesco Asset Management 
Invesco Asset Management Deutschland 
GmbH

IVG
IVG Institutional Funds GmbH

J.P. Morgan Asset Management 
J.P. Morgan Asset Management (Europe) 
S.à.r.l. Frankfurt Branch

KanAm Grund
KanAm Grund Kapitalanlagegesellschaft 
mbH

KanAm Grund Spezial
KanAm Grund Spezialfondsgesellschaft 
mbH

LAZARD ASSET MANAGEMENT 
Lazard Asset Management (Deutschland) 
GmbH
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Quoniam
Quoniam Asset Management GmbH

RREEF Investment 
RREEF Investment GmbH

RREEF Spezial Invest
RREEF Spezial Invest GmbH

Santander
Santander Asset Management S.A. SGIIC 
German Branch

Sauren
Sauren Finanzdienstleistungen GmbH & 
Co. KG

Schroder Investment Management
Schroder Investment Management GmbH

Schroder Property KAG mbH
Schroder Property Kapitalanlage- 
gesellschaft mbH

SEB Investment
SEB Investment GmbH

SEB AM
SEB Asset Management AG

SGSS KAG
SGSS Deutschland Kapitalanlage- 
gesellschaft mbH

Siemens Fonds Invest 
Siemens Fonds Invest GmbH

UBS Global Asset Management
UBS Global Asset Management  
(Deutschland) GmbH

UBS Real Estate KAG
UBS Real Estate Kapitalanlage- 
gesellschaft mbH

Union Asset Management Holding AG
Union Asset Management Holding AG

Union Investment Institutional GmbH
Union Investment Institutional GmbH

Union Investment Institutional  
Property GmbH
Union Investment Institutional Property 
GmbH

Union Investment Privatfonds GmbH
Union Investment Privatfonds GmbH

Union Investment Real Estate GmbH
Union Investment Real Estate GmbH

Universal-Investment
Universal-Investment-Gesellschaft mbH

Veritas
Veritas Investment GmbH

WARBURG-HENDERSON
WARBURG-HENDERSON  
Kapitalanlagegesellschaft für Immobilien 
mbH

WARBURG INVEST 
WARBURG INVEST KAPITALANLAGE- 
GESELLSCHAFT mbH

WESTINVEST 
WestInvest Gesellschaft für  
Investmentfonds mbH
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Barclays

BDO AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Berenberg Bank Joh. Berenberg, Gossler 
& Co. KG

BHF-BANK Aktiengesellschaft

Bloomberg L.P.

Bloomberg Polar Lake

BNP Paribas Investment Partners 
Zweigniederlassung Deutschland

BNP Paribas Securities Services S.C.A.

Boreales GmbH

Broadridge (Deutschland) GmbH

Bundesanzeiger Verlag GmbH

CACEIS Bank Deutschland GmbH

CANDRIAM

acarda GmbH

acb GmbH 
Fondsrechnungswesen

Alceda Asset Management GmbH

Allen & Overy LLP

ANADEO Consulting GmbH

Amundi Deutschland

Anthos Düsseldorf GmbH & Co. oHG

Arbeitsgemeinschaft Berufsständischer 
Versorgungseinrichtungen e. V. (ABV)

Arbeitsgemeinschaft kommunale und  
kirchliche Altersversorgung (AKA) e.V.  

Ashurst LLP

Assenagon Asset Management S.A.

Augsburger Aktienbank AG

Bank Vontobel Europe AG
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Endava GmbH

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

ETHENEA Independent Investors S.A.

Eurex Frankfurt AG

European Bank for Financial Services 
GmbH – ebase

F&C Management Limited

Feri EuroRating Services AG

FFA Frankfurt Finance Audit GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

FIL Fondsbank GmbH

Finventions GmbH

Fondsdepot Bank GmbH

Franklin Templeton
Investment Services GmbH

Freshfi elds Bruckhaus Deringer LLP

Frontiers Management Consulting
Unternehmensberatungsgesellschaft 
mbH

fundinfo AG

FWW GmbH

Geipel & Kollmannsberger GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Goldman Sachs AG

Gothaer Erste Kapitalbeteiligungs-
gesellschaft mbH

CBRE Global Investors Germany GmbH

CLIFFORD CHANCE 
Deutschland LLP

CMS Hasche Sigle

Coding Ant GmbH

Cofi npro AG

Commerzbank AG

Contentia Steuerberatungsgesellschaft 
mbH

Crédit Agricole Corporate and Investment 
Bank Deutschland

DB PLATINUM ADVISORS

Dealis Fund Operations GmbH

Dechert LLP

Deloitte Tax & Consulting S.a.r.l.

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG

Deutsche Wertpapier Service Bank AG
dwpbank 

d-fi ne GmbH

DIAMOS AG

DPG Deutsche Performancemessungs-
Gesellschaft für Wertpapierportfolios mbH

Edmond de Rothschild 
Asset Management Deutschland
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KPMG Luxembourg S.à.r.l

Landesbank Baden-Württemberg

Landesbank Berlin AG

Linklaters

LRI Invest S.A.

Lupus alpha Business Solutions GmbH

M&G International Investments Ltd.

MainFirst Bank AG

MB Fund Advisory GmbH

MFS INTERNATIONAL (U.K.) LIMITED

MK Tax & Law Rechtsanwalts- und 
Steuerberatungskanzlei 
Dr. Matthias Kuhn

Morningstar Deutschland GmbH

navAXX S.A.

Norton Rose Fulbright LLP

OMGEO

optegra GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Osborne Clarke

PKF Fasselt Schlage Partnerschaft

Portigon AG

GSK Stockmann & Kollegen

Heisse Kursawe Eversheds  
Rechtsanwälte Patentanwälte 
Partnerschaft

Hengeler Mueller

Herausgebergemeinschaft Wertpapier-
Mitteilungen Keppler, Lehmann GmbH & 
Co. KG

Heuking Kühn Lüer Wojtek

Hoffmann Liebs Fritsch & Partner 
Rechtsanwälte

Hogan Lovells International LLP

IDS GmbH - Analysis and Reporting 
Services 

IGEFI Deutschland GmbH

INFOMOTION GMBH

ING Asset Management B.V.

InteractiveData

J.P. Morgan AG

King & Spalding LLP

King & Wood Mallesons LLP

KNEIP

Kommalpha AG

Konsort GmbH

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

110



Standard Life Versicherung 
Zweigniederlassung Deutschland der  
Standard Life Assurance Limited 

State Street Bank GmbH

Steria Mummert Consulting AG

Structured Invest S.A.

SunGard Systeme GmbH

Sutor Bank 

Swiss & Global Asset Management  
Kapital AG

TaylorWessing

The Bank of New York Mellon
Niederlassung Frankfurt am Main

Threadneedle Portfolio Services Limited

vwd Vereinigte Wirtschaftsdienste AG

Wellington Management International Ltd 
Niederlassung Deutschland 

White & Case LLP

WPV Versorgungswerk  
der Wirtschaftsprüfer und  
der vereidigten Buchprüfer

WTS Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

Wüstenrot Bank AG Pfandbriefbank

zeb/rolfes.schierenbeck.associates 
GmbH

PricewaterhouseCoopers AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

PricewaterhouseCoopers S.à.r.l.

Princeton Financial Systems GmbH

PROFIDATA SERVICES AG

Quadoro Doric Real Estate GmbH

RBC Investor Services Bank S.A.

Robeco Deutschland 
Zweigniederlassung der Robeco  
Institutional Asset Management B.V. 

SemTrac Consulting AG

Severn Consultancy GmbH

SimCorp Central Europe 
SimCorp GmbH 

Simmons & Simmons LLP

SIX Financial Information  
Deutschland GmbH

SKAGEN Funds

Skandia PortfolioManagement GmbH

SOWATEC AG

Sparkasse KölnBonn 

S & P Capital IQ
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